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Ein Haus ganz aus Schokelado 

Unter den Gogcnetändon, die dom Chef zur Vollendung seines fünfzigsten Lo~ 
bonsjahroa geschenkt wurden, befand eich ein Haus ganz aus Sehokolado , Dns 

heißt, nur dae Fundamont und die Außonwändo waren aua Schokolade, die Fon­

stor beotandon aus Nougat, das Dach aus Marzipan , und innen nar dao Gebäude 

mit domfeinetun Biskuit gefüllt . 

Es war oinc Nachbildung des achtstöckigen Vorwaltuneegebäudoo, das Generaldi­

rektor X. vor dr ei Jahren hat te erbauen lassen , Die Herren in acincr Uqobung 

und vor alltm das Fräulein Generalsekretärin uußtcn, daB io Schreibtisch des 

Chefs nicht nux Zigarron und Whisky aufbewahrt wurden. 

''t:r nascht", gestand eich dae Fräulein vor Verwunderung, e.ls oe Staniol im 

:Papiorkorb des Chofo fand. Anfange hatte sio oich den leitenden Herrn oinee 

ii'orkos, das ointausond Arboitor boeohäftigto , nur mit Zigarro und Cognaoglae 

vorstellen ki:Snnon. Dann erfuhr sio mit dor Zeit, da.ß der Chef sogar Erfin­

dungen maohte im Reich der Süßigkeiten, 

"-'n~~ Chef' ~ im Nebenberuf ~ :aonbonkoohor ? $&-/lo.tte er zum Boispiel 

angeregt, Pralinen c i t .tlirnenschnapsfüllung horzuatcllcn und Ananas mit einer 

nounrtigon Nougatmasse zu überzi ehen? Mitarbeiter, die er ochätzto , und eelbst­

veratändlicb auch das Fräul ein Generalsekretärin, pflegte er daduroh auseu­

zoiohnon1 daS er ihnen statt Al kohol Süßigkeiten anbot . 

Dioscr Umstand hatto die von ihm bevorzugten Angostullten auf die Idee ge­

braoht, do.s a.ehtetöckigo Vorwaltungsgeb!iude beim. ersten Konditor der Stadt 

alo Nasch\Jork in Auftrag t:u geben. 

Das dreißig Kilo sohworo Haus wurde bei der Goburtstagefoior von vier Gasol­

len ins Konferenzzimmer getragen, was bei den zur Gratulationscour orechie · 

nonen G..'iston törichten Jubel hervorrief. Nun war also die hoicliohe Sünde des 

Direktors offonbar gowordon; das Geschenk hatte ihn als Lockermaul entlarvt. 

Die Gattin schämte sich richtig ein biSchen, und daheim s~e sie1 "Ein Haus 

ganz aus Sohokolado? Dsa rfird Deiner Autorit ät schaden I " 

Die Schokolade schadete nicht . Il:t Gegenteil. Das achtstöckigo Knusperhsus 

machte den Chef oo menschlich . "Wird or es ojl$n?" , fragte man sich , und1 

11In wieviel Monaten nird or es schaffen - und wie dick ist er dann?" Man 

schloß Wetten ab und orkundi gto eich täglich bei der Vorzimmordamo1 bis zu 

n-clohoo Stock sich dor Dil'ilktor hinabgeknabbert habe . 

Er knabberte überhaupt nicht , Er rührte dns Haus nicht a.n , obuohl ea doch aus 

foinetor Schokolado und bestem Biskuit bestand , Ea thronte jetzt eohon sechs 

Tage im Konferenzzimmer und wurde mählich altbaok(m , Bosprochungen fanden nicht 

mehr stat t . Dor Chef machte Pause. Er stand vor dem Knusporhauo, und seine rooh­

to Hand eobloß sich in der Tasche um ein Messer, Er wa.gto oe nicht . 
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Er uagto nicht, das Heus zu zerstören , das er gebaut hatte , Suin Ilcrz rebel ­

lierte gegen die Zu.mutung, das Abbild seines Lebenswerkes aufzuosaen, seine 

Stockwerke zu vernaschen und die Arbe i taräumo zu verschlingen , 

Er tippte mit dem Finger gegen dao Fenster, hinter dem sein Arbeiteplatz las . 

Dort plante, talofoniorte und diktierte er. Dort hatto. er seine besten Ein ­

fälle , Dorthin lockte er die großen Aufträge, Dort lmr er Brotharr und Re ­

epokt spar::;on , 

Dort handalte er, 

Und er ~lollto auch diesmal handeln . "Verbinden Sie mich mit dem Waisenhaus " , 

befahl er. "Kann ich dio Frau Oberin sprechen? Am Apparat? Hören Sie zu: 

Ho.ben Ihra Jungans Appetit auf Schokolade? Gut . In einer Stunde ist das Zeugs 

da.. Koin Dank nötig • •• " 

Bevor im Waisenhaus das Abendeseen a.ufgetra8'on rmrde, war von dom a.chtstöcki - -

gen Haus ga.n?; aus Schoko l ade kein Krümel mehr vorhanden , 
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